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Grundliche Kdachricht E
von der /VdVhurfurftlichen

Grb-KGuldigung,
ern Soin der Churfl. Reſidenz Dr ßdam ſ15. April. dieſes 1733ſten Ja a
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As nun den Actum der ErbHuldigung an
betrifft, ſo ward deni5. April fruh haltre
Uhr derſelbe in der Evangeliſchen Schloß
Kirche mit einer Huldigungs-Predigt er
oöffnet, welche Sr: Magnif. der Herr OberHof-Prediger D. Marperger in ſehr nombreuſer Fre

gvens aller hohen Miniſtern und vielen von der Ritter
ſchaffſt des Meißniſchen Crenſes abageleget, uber die

Worte des 28. Pſalm v. 8.9. Der HErr iſt ihre Star
lkr, er iſt die Starcke, die ſeinen Geſalbten hilfft; Hülff
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ſgne dein Erbe, und weide ſie, und
erhohe ſie ewiglich. Jm Praloqvio wurden die Worte
Joh. 20. v. t3. Weib, was weineſt du? Sie haben mei
nen HErrn weggenommen, ec. erklaret. Jm Erxordio
wurde von der Beſtatigung Joſua zum Furſten des
Volcks aus Ram. 27. gehandelt und vorgeſtellet; Ge-
treuer Unterthanen Licht und Recht, wenn ſie ihren Lan
des?z irſten die Erb-Huldigung leiſten, worbey erwo
gen worden; a) Das Licht, ſo ſie erleuchtet; b) Das
Recht.das ſie verbindet. Nach geendigten Gottesdien-
ſte verſamlete ſich die Ritterſchafft des Meißniſchen
Creyſes aus denen 5. Aembtern, Dreßden, Moritzburg,
Radeberaq, Dippelswalda und Grullenburg, et. inglei—
chen d.eHerren Praſidenten undRathe aus allen Chur
Furſtl. Collegiis aufm Helden-oder Rieſen-Saale, al-

dahin ſich gegen halb 1o. Uhr Jhro Konigliche Hoheit
der Cyur-Furſt nebſt Hoher Suite verfuget, die Che

voallier Guarde, Fuß-Trabanten und Guarde du Corps
oder reutenden Trabanten paradirten von Jhro Hoheit
Zimm rn biß in den RieſenSaal, und hielten Sr: Ex
ellentz der aälteſte HerrEeh. Rath von Miltitz, aufScharf—
fenberg, die An-und der Herr von Grunroth, auf Sey—
fersdorff eine ſehr gelehrte Gegen-Rede, die von Jhro
Konigl. Hoheit dem ChurFurſten dergeſtalt gnadigſt
aufaenommen worden, daß Selbte dieſen Herrn von
Grunroth kurtz darauf aus eigener hohen Bewegniß zu
Dero/Geh. Rathgnadigſt zu ernennen beliebet, darauff
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die Ritterſchafft und Rathe den Eyd der Treue und Erb— otL
Huldigung abgeleget, und zum Handkuß anadigſt admi k
tiret worden. Gegenu. Uhr verfugten Sich Jhro Konigl. Ho
heit der Chur-Furſt aus dein Churfl. Stall unten vey der Engl
Treppen durch, aufs GewandHauß, dabey des Herrn Ober—
Hofe Marſchalls Baron von Lowendal Excell. und andere hobe
Miniſtris mit propren MarſchallsStaben vorher gegangen,
Jhro Konigl. Hoheit der ChurFurſt lieſſen Sich in einer Port
de Chaiſe durch 2. Heyducken tragen, und hatten vor, und bey
und neben Sich eine aroſſe Suite von hohen Minifiriz, Caval

liers und Rathen, alle nach ihrer anciennete: Vom Stalle, u—
bern Juden-Hof biß ans Gewand-Hauf paradirten ſowohl
adeliche Cadets als Leib-Grenadiers auf beyden Seiten a la
haye und aufm GewandHauſe machten die reutenden Tra
banten bis an Thron ebenfals parade; Jhro Könial. Voheit

ſatzten Sich unter den Baldachin auf den hohen Lehn-Stuhl,
und hielt des obbenandten Herr Geh. Rath von Miltitz Exr.
wiederum die Anrede, die der Herr Appellationund OberCon
ſtſtorial Rath D. Schroter als Stadt-Sondicus mit einer ſehr
gelehrten GeaenRede deantwortet, der Herr Vof. Rath und
Geh. Referendarius vonGersdorff nahm den ErbHuldiungs

End von denen geſammten anweſenden Unterthanen auf, und
Jhro Konial. Hoheit admitirten dieſelben anadigſt zum hand
Kun; Die ſich aufm GewandHauſe verſämmleten Perſonen

aus denen hohen Collegiis, wobey ſich auch die erren Docto
res und Advocaten befunden, zogen alle in beſondern Suiten
in ſchwartzen Manteln folenniter durch die Stadt aufs Ge
wandHanß. Jm̃ittelſt und weil dieſer GuldigungsActus aufm

GewandHanſe vor ſich aegangen, hat ſich die geſammte Bur
aerſchafft in Dreßden, Neuſtadt, Friedrichsſtadt und denen
Vorſtadten wie auch die Einwohner aus denen Stadten Dip
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E c 72poldiẽ walda, Radeberg, Rabenau, Tharandt, und die geſam̃te
Einwohner derer Aembter, Dreßden, Moritzbura, Radeberg,
Dipreibizwalda und Grillenburg, ingl. die Churfl. Gerichte
Eeorvoit urnd Pillnitz, zuſammen uber 20000. Mann, in

tnn Dſol nen ug in ſchwaxtzer Kleidung und die meiſten von
einein cad nen Burgern in dergleichen Manttein aufm Neumarckte

everſammlet worbey au erwehnen, daß jede Jnnung in ihrem

d ſt

efereiiuut iiio vνννν“End mit lauter und vornehmlicher Stimüe abwelche Erb

Handwercks-Hauſe o er ſon zuſammen kommen, und emen
beſondern Zug formiret; Dann traten drey viertel auf 12.
Uhr Jhro Konigl. Hoheit der ChurcFurſt nebſt den offt men
tionirten Herrn Geh. Rath von Miltitz wiederumb in dem
mittelſten Arcaden des Blacons offentlich aus, und hielten
Sr. Excell. abermahlutine kurtze gelehrte Rede, worinnen Sie

ai Aio NorÊſliche

Ulibehren Privilegien, Verkom̃inen und Gewobnheiten unverruc
erhalten und handhaben wolten. Der r. HofRath und Ge

νν ν ν ννν νdiaunna:
ungs EydesNotul kunfftig denenCurisſis Saxonicis beygefi
twerden ſoll Die geſammiten unten verſammleten Untertha
genen leiſteten ſolchen einmuthig durch Aufhebung der Finget

ο uAAlAn Mitäruff.
Vivat, vivat, vrraiz ryjeepochſiſreudigft Bey dieſer Svlennite wurden alle Strann

ider Stadt in t Militz und Burgerwacht beſetzet, und gienga
ohne die geringſte Diſorder zu Ende.
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